
Wir, die lokale Aktionsgruppe (LAG) der Region Westharz, 

sind eine Gruppe aktiver Vertreter und Vertreterinnen aus 

der Bevölkerung und den Städten Langelsheim, Seesen, 

Braunlage sowie der Berg- und Universitätsstadt Clausthal-

Zellerfeld. 

Im Jahr 2014 wurde das Regionale Entwicklungskonzept 

(REK) erarbeitet. Damit ist es uns gelungen, 2,4 Mio. € 
Fördermittel für die Region einzuwerben. Im Rahmen des 

EU-Förderprogramms LEADER werden wir bis 2022 das 

Geld für Projekte verwenden, die unsere Region 

nachhaltig und innovativ entwickeln. Ein gutes 

Projektbeispiel finden Sie auf der Rückseite.  

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung! Denn nur 

gemeinsam mit Ihnen und Ihren Projektideen wird es uns 

gelingen, den Westharz zukunftsfähig und innovativ zu 

entwickeln. 

Sie haben eine Projektidee oder Interesse an unserer 

Arbeit? Dann wenden Sie sich an: 

Regionalmanagement Westharz

mensch und region / Planungsbüro ALAND

Carolin Blaumann

Tel.: 0511 / 44 44 54

E-Mail: blaumann@mensch-und-region.de

LEADER-Geschäftsstelle

WiReGo, Lena-Marie Feldgeber

Tel.: 05321 / 76-709

E-Mail: lena-marie.feldgeber@wirego.de
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Aus Tradition innovativ!

www.rem-westharz.de
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Rück- und Neubau der Brücke 

„Maschstraße“ in Rhüden

In der Vergangenheit kam es in Rhüden vermehrt zu 

extremen Hochwassern. 2017 waren die Schäden 

besonders verheerend. Die Brücke „Maschstraße“ über die 
Nette stellte lange ein zusätzliches Abflusshindernis dar. 

Bereits seit 2012 war die Brücke einsturzgefährdet und für 

PKW gesperrt. Auch für Fußgänger war sie nur noch 

eingeschränkt nutzbar. 2018 wurde sie abgerissen.     

Eine Brücke ist an dieser Stelle 

jedoch von enormer Bedeutung 

für die Dorfgemeinschaft. Denn 

sie verbindet den alten Ortskern 

mit den Geschäften in der 

Wilhelm-Busch-Straße. Daher 

stand fest, dass es eine neue 

Brücke geben soll - jedoch nur 

für Fußgänger und Radfahrer. Im 

November 2017 hat die LAG 

Westharz beschlossen, den 

Abriss und Neubau mit 100.000 € 
LEADER-Mitteln zu unterstützen. 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf etwa 410.000 €. Am 
13. August 2020 konnte die Brücke eröffnet werden. 

Neue Brücke, August 2020

Alte Brücke, Sept. 2017


